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Das Automobil von heute hat in direkter Linie zwei Ahnen: den ersten schnellaufenden 
Benzinmotor von Gottlieb Daimler und Wilhelm Maybach und das erste erfolgreiche 
Fahrzeug mit Verbrennungsmaschine von Karl Benz. Der 29. Januar 1886, als Benz das 
Patent auf seinen Motorwagen erhielt, gilt als das Geburtsdatum des Autos. Ein Jahr­
hundert ist seither vergangen: Zielbewußtes unternehmerisches Handeln und technischer 
Fortschritt haben aus den handgearbeiteten Fahrzeugen der ersten Jahrzehnte ein hoch­
technisches Produkt gemacht, das seinen festen Platz im Leben des modernen Menschen 
hat. 
Hundert Jahre sind ein willkommener Anlaß, eine Bestandsaufnahme der wechselvollen 
Geschichte der Marken Mercedes und Benz zu versuchen,aber auch die zukunftsbezo­
gene Leistung der Ingenieure zu würdigen. In diesem Buch werden die technischen 
Linien nachgezogen, die vom Patent-Motorwagen zum Personenauto und zum Last­
kraftwagen von heute führen. Bekannte Namen und Daten markieren die Meilensteine 
am Weg der Modelle und Innovationen: Riemenwagen und Velo, Mercedes und Parsi­
fal, 540 Kund 170,300 SL und 600, S-Klasse und 190. Sie alle werdeQ in dieser Chronik 
beschrieben. Aber auch die Entwicklung der Lastkraftwagen und Omnibusse wird aus­
führlich dargestellt. Natürlich darf auch ein Blick hinter die Kulissen von Forschung, 
Entwicklung und Versuch bei Daimler-Benz nicht fehlen. So perfekt das Auto der 
Gegenwart auch sein mag: Die technische Entwicklung wird nicht stehenbleiben. Sie 
wäre nicht denkbar ohne die unermüdliche Arbeit vieler Menschen. Auch ihnen wird 
mit dieser Technischen Chronik die Reverenz erwiesen. 
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Vorwort 

Der 100. Geburtstag des Automobils und seine Verknüpfung mit der Geschichte der Daimler-Benz AG, ihren Gründern 
und Vorgängergesellschaften ist für den Vorstand ein willkommener Anlaß, die beiden Bände »Das Unternehmen« und »Die 
Technik« vorzustellen. 

Die technische Entwicklung der Mercedes-Benz-Automobile und die Geschichte einzelner Fertigungsstätten der Daimler­
Benz AG waren schon bei früheren Anlässen Gegenstand historischer Darstellungen. Das jetzt vorgelegte Werk »Die Tech­
nik« ist von Manfred Barthel und Gerold Lingnau verfaßt worden. Für die Erstellung des Bandes »Das Unternehmen« 
konnte nicht auf vorhandene historische Ausarbeitungen zurückgegriffen werden. Hier betraten die Autoren Neuland. 
Gerold Lingnau hat die Zeit bis 1945 und Max Kruk die Jahre 1945 bis heute dargestellt. Das letzte Kapitel »Die Zukunft im 
Visier« ist in Gemeinschaftsarbeit beider Autoren entstanden. 

Der Vorstand hatte dem Vorschlag des v. Hase & Koehler Verlages, renommierte und unabhängige Journalisten mit dieser 
schwierigen Aufgabe zu betrauen, vor allem deshalb zugestimmt, weil es ihm darum ging, erstmals eine systematische Darstel­
lung der Unternehmens- und Produktpolitik in einer möglichst verständlichen Form zu erhalten. Dieser Auftrag war mit der 
Bereitschaft verbunden, den Autoren alle journalistischen Freiheiten in der Wertung und auch in der kritischen Würdigung 
einzuräumen. Wir haben den Autoren für ihre Recherchen alle uns zugänglichen Quellen erschlossen. 

Die Daimler-Benz AG fühlt sich verpflichtet, an einem solchen Meilenstein ihrer Entwicklung der Frage nachzugehen, auf 
welche Werte und Traditionen sich die heute erreichte internationale Position des Unternehmens gründet. Geschichtsbewußt­
sein hält sie für einen unverzichtbaren Bestandteil der unternehmerischen Verantwortung. 

Unternehmensgeschichte beinhaltet niemals allein Entscheidungen und Handlungen von Einzelpersonen. Erst das Zusam­
menwirken und die Leistungsbereitschaft der Mitarbeiter in allen Bereichen sowie ihre hohe Identifizierung mit dem Unter­
nehmen und seinen Produkten sind Grundlagen für den Erfolg. Die vorliegenden Schriften dokumentieren, mit welcher 
Begeisterung, Phantasie und Kreativität und mit welchem Einsatz und Verantwortungsbewußtsein 100 Jahre »Dienst am 
Auto« geleistet wurde. 

Die Autoren Manfred Barthel, Gerold Lingnau und Max Kruk haben sich der Aufgabe gestellt, diesen »Geist des Unter­
nehmens« zu erfassen. Das war nur möglich durch das vertrauensvolle Zusammenwirken zwischen dem Verlag, den Autoren 
sowie Mitarbeitern unseres Hauses. Hierfür sprechen wir allen Beteiligten unseren Dank aus. 

Stuttgart-Untertürkheim, im Januar 1986 Daimler-Benz Aktiengesellschaft 

Der Vorstand 


































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































